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„Dıe Koönige, die Diktatoren un: die Maächtıgen der O vollffihl-eh ıhre

Taten mıt vıel Lärm, mıiıt Änsprachen, mıt Lautsprechern, Blechmusik und em
Donner der Bombenflieger. (sott aber:- wirkt iın der Stille. Natıionen und Dyna-
stien hinterlassen der Welt iıhre Spuren, indem s1e andkarten zerstückeln, Men-
schen toten, verbannen un: versklaven. Gott ber Hßt Leben erstehen, sıe
'Tod saen, und schöpft Heiligkeıt AUSs dem vergifteten Strom ıhres Hasses.“ 50
begınnt das Schlußkapitel „Paradısus claustralıis des großartigen, Buches
des amerıkanıschen Trappisten Fr. Loui1s (T’homas Merton) R 9 das 1ine
Einführung in Entwicklung un: Leben seines Ordens se1N will, un!' seınen Titel
Isalas Symbol der „schweigenden W asser“ entnımmt. Der Autor geht historisch
V  > der Entwicklung des trühen Mönchtums 15 un gelangt über St. Benedikt
und die Zisterzienser, de Rance un das Kloster La Grande Trappe in der Nor-
mandıe, ZUTX großen französischen Revolution un: ersten Auswanderung der
Trappısten nach Nordamerika. Sein Buch ıst in der Folge für den Miss1ons-
xundler ınteressant: N zeıgt Trappistengründungen iın Kentucky und Illinois 1

beginnenden neunzehnten Jahrhundert, dıe Missionsarbeıt eınes kontemplativen
Ordens unter den Eingeborenen Neuschottlands (Petit Clairvaux), die modernen
Gründungen ın Kentucky, Georgia, Utah un Neumexiko. Eın sehr interessantes
Kapitel beschreibt die Schicksale des Ordens In weı Weltkriegen, die Leiden
cder Trappisten Frankreichs unter der Herrschaft der (sestapo, der Spanıens untfer

dem rofe: Regıme, der Nordchinas (Notre Dame+-de la Consolatıon ın Yang
Kia-ping) unter der Volksarmee. Der zweıte Teil des Werkes vermiıttelt eın
Bild der geistigen Entwicklung C Ordens.

Witzenhausen DE I DA N &. P O Dr. Joh Gille

Krr Q.. Neues Testament, iibersetzt und erklärt. München‘ 1950, Ars

S20 Seıten. Leinen 9,80
Mit dieser handlıchen Ausgabe des Neuen Testamentes, diıe den deutschen

Missionaren empfohlen werden kann, rechtfertigt Karrer ufs NECUC seinen uf
als Meister der Sprache und als gewıiegter Bibelinterpret. Er bietet dıe heiligen
Texte ın sinngetreuer, leichtverständlicher Übersetzung. dıe dem heutigen
Sprachempfinden bestens entspricht un!‘' dabeı doch echt cakral bleibt. Der Auf-
hellung des Sinnes dienen kurze, ın Klammern gesetzte Texterganzungen, VOoT

allem ber diıe unter dem ext stehenden gediıegenen Nn, die
hervorragend geeıgnet sınd, dem Verständnis der Offenbarung den Weg zu be-
reıten. Die der Übersetzung vorausgesandte Einleitung schildert ın prag-
nanter Kürze dıe Entstehung un Kıgenart der einzelnen Schritten un: charak-
terısıert ıhre Verlasser. Der Anh an bringt iıne „Zeittafel ZU NT“ „Ge-
meinsames beı en Evangelısten“, uf Seiten eiın „Register zum Lehrgehalt
des eıne Fundgrube für den aufgeschlossenen Bıbelleser un! zum
Schluß zweı Karten. Die 5 S at E gutes Dünndruckpapıer, solider
Leineneinband, goldgepragter Rückentitel ist mustergültigi  AK  r  313  DE  E  Z  Besprechungen  BED TE  Merton,*Thomas‘! Th  e Watérg of .S)‘z'loexrl-lar(i‘:;:éu‘.rvt‚ Bf2cej and Col,. New  B  York 1949, XXXVIIL et 877.  {  z  „Die Könige, die Diktatoren und die Mächti  é'en derl >Wc.*‚lt \‘rollf{ih_re;1' 1hre  Taten mit viel Lärm, mit Ansprachen, mit Lautsprechern, Blechmusik und dem  Donner der Bombenflieger. Gott aber-wirkt in der Stille. Nationen und Dyna-  stien hinterlassen der Welt ihre Spuren, indem sie Landkarten zerstückeln, Men-  schen töten, verbannen und. versklaven. Gott aber Jäßt. Leben erstehen, wo sie  Tod säen, und er schöpft Heiligkeit aus dem vergifteten Strom ihres Hasses.“ So  beginnt das Schlußkapitel „Paradisus claustra  lis“ des großartigen, neuen Buches  des amerikanischen Trappisten Fr. M. Louis (Thomas Merton) O.C.R., das eine  Einführung in Entwicklung und Leben seines Ordens sein will, und seinen Titel  Isaias Symbol der „schweigenden Wasser“ entnimmt. Der Autor geht historisch  von der Entwicklung des frühen Mönchtums aus und gelangt über St. Benedikt  und die Zisterzienser, de Rance und das Kloster La Grande Trappe in der Nor-  mandie, zur großen französischen Revolution und ersten Auswanderung der  Trappisten nach Nordamerika. Sein Buch ist in der Folge für den Missions-  kundler interessant: es zeigt Trappistengründungen in Kentucky und Illinois im  beginnenden neunzehnten Jahrhundert, die Missionsarbeit eines kontemplativen  Ordens unter den Eingeborenen Neuschottlands (Petit Clairvaux), die modernen  Gründungen in Kentucky, Georgia, Utah und Neumexiko. Ein sehr interessantes  Kapitel beschreibt die Schicksale des Ordens in zwei Weltkriegen, die Leiden  der Trappisten Frankreichs unter der Herrschaft der Gestapo, der Spaniens unter  dem roten Regime, der Nordchinas (Notre Dame-de 1a Consolation in Yang  Kia-ping) unter der Volksarmee. Der zweite ‚Teil des Werkes vermittelt ein  Bild der geistigen Entwicklung d  f:s Ordens.  Witzenhausen  Dr. joh. Gille  Karrer, O., Neues Testament, iibersetzt und erklärt, München‘ 1950, Ars  x  sacra, 820 Seiten, Leinen DM 9,80.  “Mit dieser handlichen Ausgabe des Neuen Testamentes, die den deutschen  Missionaren empfohlen werden kann, rechtfertigt Karrer aufs neue seinen Ruf  als Meister der Sprache und als gewiegter Bibelinterpret. Er bietet die heiligen  Texte in sinngetreuer, leichtverständlicher Übersetzung, die dem heutigen  Sprachempfinden bestens entspricht und dabei doch echt sakral bleibt. Der Auf_—  hellung des Sinnes dienen kurze, in Klammern gesetzte Textergänzungen, vor  allem aber die unter dem Text stehenden: gediegenen Anmerkungen, die  hervorragend geeignet sind, dem Verständnis der Offenbarung den Weg zu be-  reiten. Die‘ der Übersetzung vorausgesandte Einleitung schildert in präg-  nanter Kürze die Entstehung und Eigenart der einzelnen Schriften und charak-  terisiert ihre Verfasser. Der Anh  ang bringt eine „Zeittafel zum NT“, „Ge-  meinsames bei den Evangelisten“, auf 50 Seiten ein „Register zum Lehrgehalt  des NT“  — eine Fundgrube für den aufgeschlossenen Bibelleser — und zum  Schluß zwei Karten. Die Ausstattung — gutes Dünndruckpapier,  solider  Leineneinband, goldgeprägter Rückentitel — ist‘mustergültig‚*  HA  Y  T Daters. Finkehr, Anregungen zur Pflege priester  lichen Ge""1.s*'t’e/>;‚  Verläé } <ieri  Buchgemeinde, Bonn 1950. 314 Seiten.  $  _ Der emeritierte Bonner Pastoraltheologe legt hie  r Betrachtungen Ivox; 'üb'ef  ah  hr, die er in den Jahren 1943‘“u;1d  ' A0n Tageslauf des Priesters und das Kirchenj  1945 in Priest’grp;kollektiyug;; w_org‘e_ttag;;;‚ hat. Diese „_Apregungcn zur PflegeA

Finkehr, Anregungen ZUTXT ege priesterlıchen Ge""x.s‘vt’e/5;‚Verläg der Buchgemennde, Bornn 50 414 Seıten.
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